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tat" bezeich-
net wird, kommt ebensowenig vor wie die zweizimmerige.Ebenerdig (siehe
Abb. I2) ist der geräumige, von zwei Seiten belichtete, mithin leicht ventilier-
bare Kochwohnraum von I2 Fuß 6 Zollxzo Fuß (3,81X6,og Meter), Erker-
fenster auf der einen, dreiteiliges Fenster und Eingangstüre auf der anderen
Schmalwand. Der stehende Herd mit Vorrichtung zum Brotbacken ist in
Verbindung mit einem Boiler, in dem Spül- und Badewasser die Wanne
ist in der Scullery erwärmt wird. Außerdem ist ein festeingelassener Büfett-
schrank mit mehreren Fächern vorhanden. Die kleine, nach dem Wohnraum

i Ein Beispiel: Finsbury, eines der Arbeiterquartiere Londons mit über xoo.oooEinwohnern wies laut der
Volkszählung von xgor an Einwohnern einzimmerigerHaushaltungen über 14.000auf. Die Sterblichkeitbetrug
in diesen 1906: 39 Promille, die Kindersterblichkeit auf xooo Lebendgeburten 1905: 2x9, 1906: zu. In den zwei-
räurnigen Wohnungen, deren Einwohner über 31.0120betrugen, war die Sterblichkeitsziffer xgoö: 22,5 Promille,
Kindersterblichkeit auf xooo Lebendgebunen 1906: x78. Dreizimmerige Wohnungen, rgox über znooo Ein-
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